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Obwohl die Mitgliederversamm-
lung am 18.03.2014 harmonisch 
verlaufen ist, kann dies nicht darü-
ber hinweg täuschen, dass es keine 
Probleme im Sportverein gibt. And-
reas Autenrieth, Schriftführer vom 
Fc Burlafingen hat in seinem Artikel 
über die Mitgliederversammlung 
(siehe Pfiff-Ausgabe 2/6  2014) 
deutlich einige Probleme benannt, 
für die noch eine Lösung gesucht 
werden muss.
Nachfolgend werden einige Pro-
bleme aufgezeigt und in das Be-
wusstsein der Vereinsmitglieder 
gerückt. Ich möchte noch vor-
aus schicken, dass diese Proble-
matik kein spezifisches Problem 
des Burlafinger Sportvereins ist, 
sondern mehr oder weniger 
auch in anderen Vereinen zu 
finden ist.

Mangelndes Interesse an der Mit-
gliederversammlung
Der FC Burlafingen hat 883 er-
wachsene Mitglieder. Gerademal  
47 Mitglieder haben durch  ihr 
Kommen Interesse an der Mit-
gliederversammlung gezeigt. Die 
Mitgliederversammlung ist die 
höchste vereinsinterne Instanz 
sowie das höchste Willensbil-
dungsorgan des Sportvereins. Sie 
entscheidet über die Richtlinien 
der Vereinspolitik, bestellt den 
Vereinsvorstand und kontrolliert 
seine Tätigkeit. Weitere Aufgaben  
sind u. a. die Kontrolle der Kas-
senführung, die Entlastung des 
Vorstands sowie die Festlegung 
des Haushalts. Außerdem werden 
von der Mitgliederversammlung 
diverse Ausschussmitglieder (u.a. 
Schriftführer, Mitgliederverwal-

tung und Kassenrevisoren) ge-
wählt. Der Mitgliederversamm-
lung kommt deshalb eine wichtige 
Aufgabe im Verein zu und sollte 
deshalb bei den Vereinsmitglie-
dern mehr Beachtung finden. Lei-
der ist es so, dass so manche Ver-
einsmitglieder außer der Zahlung 
des Vereinsbeitrags keine weiteren 
Verpflichtungen eingehen wollen 
und den Verein als selbstfunktio-
nierenden Dienstleistungsbetrieb 
betrachten. Beim Kinderfest ist 
es ähnlich. Trotz verschiedener 
Aufrufe konnte niemand gefun-
den werden, der die Kinderspiele 
organisiert. 2014 kann somit kein 
Kinderfest durchgeführt werden, 
was etliche sehr bedauern.

Mangel an Trainern und Betreuern
Der Sportverein ist nicht nur 

Träger des Jugend-, Freizeit- und 
Wettkampfsports, sondern bietet 
auch Gemeinschaft und Gesellig-
keit. Er erfüllt somit zahlreiche In-
tegrations- und Gemeinwohlauf-
gaben. Diese Leistungen beruhen 
weitgehend auf dem freiwilligen 
Engagement der Vereinsmitglie-
der. Leider lassen sich immer we-
niger qualifizierte Personen fin-
den, die Aufgaben im Sportverein 
ehrenamtlich übernehmen. Dies 
hat zur Folge, dass beim FCB eh-
renamtliche Trainer vor allem im 
Jugendbereich fehlen (insbeson-
dere in der Fußballabteilung). Die 
Folge: Jugendliche wandern zu 
Nachbarvereinen ab. Dies ist ein 
erhebliches  Problem, für das eine 
Lösung gesucht werden muss. 
Wenn auf bezahlte Trainer zu-
rück gegriffen wird, dann müssen 

Herausforderungen für den Sportverein

Michael Baroke
Spenglermeister

Daimlerstraße. 6
89233 Neu-Ulm

Tel.: 0731 - 71 70 889
Fax.: 0731 - 71 09 19

Mobil: 0171 - 57 23 454
info@spenglerei-baroke.de
www.spenglerei-baroke.de
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80. Geburtstag:
Kast Alfred    14.07.1934
75. Geburtstag:
Püschel Helmut   13.07.1939
Brändle Gertrud   20.07.1939
Wirth Werner   17.08.1939
65. Geburtstag:
Niebling Karl    10.08.1949
60. Geburtstag:
Hochsteiner Hans-Joachim  13.07.1954
Schmid Jakob   30.07.1954
50. Geburtstag:
Held Alexander   16.07.1964
Merk Ulrich    17.07.1964
Keller Manfred   30.07.1964
Bessner Brigitte   14.07.1964
Streil Gregory   05.08.1964
Wall Karl    12.08.1964
18. Geburtstag:
Schmid Nina    02.07.1996
Acar Bahar    18.07.1996
Kamaras Christof   23.07.1996
Steininger Timo   29.07.1996
Grupp Johanna   30.07.1996 
Rasch Yannik    03.08.1996
Kilian Carina    26.08.1996
Drittenthaler Felix   28.08.1996
Scherraus Fabian   28.08.1996



Gemeinsam. Im Verein. 33Ausgabe 3|6 2014

diese vom Verein auch finanziert 
werden können. Eine Möglichkeit 
wäre ein zusätzlicher Abteilungs-
beitrag (wie bei der Tennisabtei-
lung). Ein „Zweiklassensystem“ 
(bezahlte und ehrenamtliche 
Trainer) könnte auf Grund der 
Ungleichbehandlung möglicher-
weise zu Konflikten führen und 
den Vereinsfrieden stören. Ande-
rerseits können auf die vorhande-
nen ehrenamtlichen Trainer nicht 
noch weitere Aufgaben abgeladen 
werden. Es ist also eine schwierige 
Aufgabe, eine befriedigende Lö-
sung des Problems zu finden.

Mangel an jugendlichen Spielern
Spielermangel bei Kindern und 
Jugendlichen besteht sowohl in 
der Fußballabteilung als auch in 
der Handball-, Tennis- und Faust-
ballabteilung. Einzelheiten waren 
in der letzten Ausgabe der Ver-
einszeitung „Pfiff“ zu lesen (siehe 
Artikel „Mitgliederversammlung 
2014 – Jugendarbeit mit Hinder-
nissen“). Andere Sportvereine 
haben in den Mannschaftssport-
arten die gleichen Probleme. 
Früher oder später müssen die 
Sportverbände mal überprüfen, 
ob nicht skandinavische Modelle 

eingeführt werden: Spielbetrieb 
mit sieben Spielern, Veränderung 
der Feldgröße, klassischer Fußball 
mit 11 gegen 11 nur noch bei den 
aktiven Mannschaften. Außerdem 
muss man versuchen, jedes am 
Sport interessierte Kind in den 
Verein zu bringen. Der Mangel an 
Kindern im Sportverein wird sich 
in Zukunft im Hinblick auf die 
Ganztagsschulen noch verschär-
fen.

Mangelnde Anerkennung/Resonanz 
für Leistungen Ehrenamtlicher im 
Sportverein
Sportvereine sind Zusammen-
schlüsse von Menschen mit ge-
meinsamen Interessen. Sie sind 
Selbsthilfeorganisationen, die 
gegründet wurden, um mit eige-
nen Möglichkeiten die Mitglie-
derinteressen zu fördern. Die Er-
wartungshaltung der Mitglieder 
im Sportverein hat sich im Laufe 
der Zeit immer mehr gewandelt. 
Viele sehen den Sportverein als 
Dienstleister und denken immer 
weniger daran, dass der Verein 
von den Mitgliedern lebt, die sich 
ehrenamtlich einbringen (sei es 
in einem Amt oder bei Vereins-
aktivitäten). Der Einsatz und das 

Wirken von Ehrenamtlichen ist 
deshalb das wichtigste Gut eines 
Sportvereins. Es gilt also, das Eh-
renamt systematisch zu pflegen 
und anzuerkennen (insbesonde-
re auch von den Mitgliedern, die 
von den Ehrenamtlichen profitie-
ren). Wenn die Arbeit derjenigen, 
die sich das ganze Jahr ehrenamt-
lich „abstrampeln“ nicht hin und 
wieder gewürdigt und anerkannt 
wird, dann gibt es mit der Zeit 
ein Motivationsproblem oder 
eine Sinnkrise. Leider ist es meist 
so, wenn im Verein alles gut und 
reibungslos läuft, dann verlieren 
die Mitglieder kein Wort darüber. 
Nur wenn es mal nicht klappt oder 
Dinge nicht richtig funktionieren, 
dann wird lautstark moniert und 
kritisiert. Die Mitglieder sind im 
eigenen Interesse gut beraten, 
wenn sie bei Gelegenheit mal ein 
paar Worte der Anerkennung und 
des Dankes für Leistungen der Eh-
renamtlichen aussprechen würden 
oder gar selber mal ein Ehrenamt 
auf Zeit übernehmen würden.

Ein 2. Vorstand wird gesucht
Der jetzige 2. Vorstand des FCB, 
Otto Adä, will im nächsten Jahr 
sein Amt abgeben. Der Verein 

benötigt deshalb zwingend einen 
Ersatz (siehe § 9 Abs. 1 der Ver-
einssatzung). Die Bestellung des 
neuen  2. Vorstands erfolgt durch 
Beschluss der Mitgliederversamm-
lung im 1. Quartal 2015. Interes-
senten für dieses Amt setzen sich 
bitte mit dem 1. Vorstand, Herrn 
Erich Niebling, in Verbindung.

Abschließend appelliert der FC 
Burlafingen an den Gemeinsinn 
seiner Mitglieder, an den not-
wendigen Zusammenhalt und das 
Interesse am Wohl unserer gro-
ßen Sportfamilie. Bitte helfen Sie 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
nach Kräften mit, um anstehende 
Probleme zu bewältigen und Per-
sonallücken zu schließen. 

| Horst Weber
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Den Start nach dem Trainingsla-
ger hat sich der eine oder andere, 
ob Zuschauer oder Spieler, etwas 
anders vorgestellt.
So stehen 2 Niederlagen, 3 Unent-
schieden, sowie 3 Siege zu buche. 
Unterem Strich weniger als man 
erwarten durfte. Mit derzeit 34 
Punkten stehen wir auf dem 7. Ta-
bellenplatz. Wir hoffen alle, dass 
der weitere Verlauf der Saison 
noch etwas nach oben verlaufen 
wird.
Mit erscheinen der 3. Ausgabe un-
serer Vereinszeitung „Mit Pfiff” 
wird die Saison 13/14 mit dem 
Heimspiel am 07.06.14 gegen den 
TSV Pfuhl beendet sein.
Über den Kader für die Saison 
14/15 werde ich in der nächsten 
Ausgabe berichten.
Nur soviel vorweg: Das Trainer-
gespann, Sebastiano Pirrello und 
Thorsten Mäuerle bleibt uns er-
halten.

Leider werden wir mit Werner 
Holzschuh einen Co-Trainer und 
gleichzeitig den verantwortlichen 
für unsere Reserve-Mannschaft 
verlieren.
Werner, nochmals ganz herzlichen 
Dank für Deine Arbeit, die Du in 
den vergangenen 4 Saisonen er-
bracht hast. 

| Die Abteilungsleitung

Der nächste Termin für den
Ehemaligen-Treff ist der 3. Juli
in den Iselstuben.

Start der aktiven Fußballer nach 
dem Trainingslager in Belek

Einladung zur Mitglieder-
versammlung der Fußballabteilung

Moni W
iesner · 

Austra
ße 26 · 8

9275 Elch
ingen-Thalfin

gen

Telefon: 0
7 31 - 2

6 31 3
5 · m

oni@
austueble.de

Ihre Festlichkeit

Caterin
g für bis zu

40 Personen

... in unserer Gaststube (50 bis 60 Personen) und/

oder dem Nebenzimmer (bis zu 25 Personen) f indet 

den richtigen Rahmen für Geburtstag, Firmen feier, 

Kommunion, Konf irmation und vieles mehr.

Öffnungszeiten: 
nur nach Terminabsprache

Do. und Fr.  von 17 – 21 Uhr
Sa.   von 13 – 18 Uhr
Telefonische Terminabsprache
Mo-Fr von 16 - 21 Uhr

Unser Angebot: 
Ganzkörpermassage
Traditionell-Thai-Ölmassage
Ganzkörpermassage mit Kräuterstempel
Rücken- und Kopfmassage
Rücken, Bein und Kopfmassage
Fußmassage

Massagen nach Thailändischer Art 
mit Aromaölen oder neutralem Öl und 
nach Wunsch mit heißen Basaltsteinen. 
 
Nalin Stumpp
Friedhofstr. 19 | 89233  Neu-Ulm

sawasdeethaimassage@t-online.de

  Sawasdee
 Thaimassage

 Entspann u n g s -  u n d  Wo h l f ü h l massagen

Dienstag, 24. Juni 2014
19.00 Uhr in den Iselstuben

Eingeladen sind alle Mitglieder
der Fußballabteilung.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Jugendleiters
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Anträge
5. Wahl des Versammlungsleiters
6. Entlastung
7. Neuwahlen der Abteilungs- und Jugendleitung
8. Verschiedenes

Burlafingen, 19.05.2014
Die Abteilungsleitung
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Nachdem wir in den Hallentur-
nieren nie die richtige Form ge-
funden haben, konzentrierten wir 
uns auf die Staffeltage draußen. In 
den 3 Staffeltagen 2014 haben sich 

die F2-Junioren (2006er) durch 
Höhen und Tiefen schlagen müs-
sen. In Pfuhl noch einen starken 
2. Platz belegt (mit 2 Siegen und 
3 Unentschieden), mussten wir in 
unserem Staffeltag Daheim eine 
Schlappe hinnehmen. Durch viel 
ausprobieren, haben wir unser 
Spiel nicht gefunden und beleg-
ten den letzten Platz. Am letz-
ten Staffeltag in Offenhausen 
(25.05.14) wollten wir nochmal 
richtig Gas geben und dies taten 
wir auch. Die ersten beiden Spie-
le wurden souverän gewonnen. 

Auch gegen Ludwigsfeld sollte ein 
Sieg her. Nach dem 1:0 vergaben 
wir viele hochprozentige Chan-
cen die durch ein Unentschieden 
am Ende „bestraft“ wurden (2:2). 

Nach einer längeren Pause ging es 
gegen Thalfingen. Ein Sieg musste 
her, um im letzten Spiel gegen Of-
fenhausen  eine Chance auf den 1. 
Platz zu haben. Nach anfänglichen 
Problemen gewannen wir dann 
aber deutlich mit 7:0. Der letzte 
Gegner hieß SV Offenhausen 2. 
Wir waren bis dahin Punktgleich. 
Nur durch das bessere Torverhält-
nis waren wir vor Offenhausen. 
Offenhausen wie gewohnt von 
Anfang an stark, doch an diesem 
Tag lief vieles für uns. Wir mach-
ten aber unsere Chancen wieder 

nicht rein. Hinten hielten wir 
bis 4 Minuten vor Schluss dicht. 
Ein Offenhausener kommt seit-
lich durch und kann abschießen. 
Schönes Tor und keine Chance für 

unseren Torspieler. Wir ließen den 
Kopf aber nicht hängen und ga-
ben weiter Gas. In letzter Sekunde 
schaffen wir aber dann doch noch 
das verdiente Wunder. Durch die 
letzte Aktion des Spiels schafften 
wir das 1:1. Leon mit einem Eck-
ball in die Mitte des Strafraums. 
Ein Offenhausener Spieler kommt 
mit dem Knie an den Ball und 
macht ein unglückliches Eigentor. 
Dank des besseren Torverhältnis-
ses hatten wir den Staffeltagsieg in 
der Tasche. 
Herzlichen Glückwunsch an die 

Mannschaft die vom Warm ma-
chen bis zum Schluss eine super 
Einstellung mitgebracht haben, 
gut miteinander gespielt haben 
und super gekämpft haben. n

Staffelspieltag Pfuhl 10.05.

F1-Junioren 2. Platz

F2-Junioren 2. Platz

Staffelspieltag Burlafingen 17.05.

F1-Junioren 2. Platz

F2-Junioren 6. Platz

Staffelspieltag Offenhausen 26.05.

F1-Junioren 3. Platz

F2-Junioren 1. Platz

F2-Junioren – nach langem Kämpfen endlich der Erfolg

Die Burlafinger F1 und F2 Junioren

Osterbachstraße 54

89346 Ett l ishofen

Fon 0 82 26 .  86 86 09

www.reinerknabl .de

Blumen
P A R A D I E S

Gerstmayrstraße 3
Burlafi ngen
Tel. 07 31 / 71 51 51

Inhaberin:
Elke Brandstätter

Freundlich und fachkundig
in Beratung –
exklusiv in Gestaltung.
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Liebe Freunde der Gaudi und der 
sportlichen Betätigung!
Nachdem unser Turnier vor zwei 
Jahren ein voller Erfolg war und 
wir immer auf eine Neuauflage 
angesprochen wurden, haben wir 
uns jetzt kurzerhand entschlos-
sen dieses Jahr das „2. Burlafinger 
Menschenkicker-Turnier” durchzu-
führen.
Dieses Mal möchten wir das Tur-
nier getrennt nach Frauen- und 
Männermannschaften durchfüh-
ren.
Das Ziel soll wieder sein, Spaß 
zu haben und bei einem fröhli-
chen Fest neue Freundschaften zu 
knüpfen.
Aus diesem Grund lädt Euch die 
Fußballabteilung des FC Burlafin-
gen zu dieser Veranstaltung ein.

Wir hoffen auf zahlreichen Be-
such und Eure ebenfalls zahlrei-
chen Anmeldungen.
Die Fußballabteilung des FC Bur-
lafingen wird fürs leibliche Wohl 
sorgen.

Ansprechpartner:
Hans-Joachim Hochsteiner: 
Tel.: 07 31 - 25 07 80 71
E.Mail:
hans-joachim.hochsteiner@web.de

Hans Langmaier:  
Tel.: 07 31 - 71 35 69
E-Mail:
langmaier@gmx.de

Ausrichter:
FC Burlafingen – Abt. Fußball

Austragungsort:
Auf dem Sportgelände des FC 
Burlafingen, Thalfingerstrasse 

Termin: 
Freitag:  04.07.2014
Samstag: 05.07.2014

Beginn:
Freitag:  18:00 Uhr
Samstag: 10:00 Uhr

Spielzeit:
8–10 Minuten pro Spiel

Spielkleidung:
Sportkleidung, Trikots bzw. farb-
lich einheitliche T-Shirts

Teilnahmeberechtigung:
Teilnahmeberechtigt sind die 
Mannschaften, deren Anmeldung 
fristgerecht eingegangen ist. Spiel-
berechtigt sind nur diejenigen 
Spieler/innen, die auf der Spieler-
liste stehen. Diese muss vor dem 
ersten Gruppenspiel bei der Tur-
nierleitung abgegeben werden.

Turnierbeschreibung:
Es handelt sich dabei um ein vom 
Tischfussball abgeleitetes Fußball-
Turnier, das jedoch mit lebenden 
Spielern durchgeführt wird. Da 
man in keinem direkten Kontakt 
zu den Gegenspielern steht und 

durch die feste Position am Spiel-
gerät keinerlei sportliche Voraus-
setzungen benötigt, kann eigent-
lich jeder teilnehmen. 

Anzahl der Spieler/innen:
Gespielt wird mit 1 Torwart + 5 
Feldspieler.
Bei Anmeldung von weniger alls 6 
Frauen-Teams nehmen diese am 
Männerturnier teil.

Turnierordnung:
Während des gesamten Turniers 
ist den Anordnungen des Auf-
sichtspersonals Folge zu leisten.

Verpflichtung:
Sämtliche Startanmeldungen sind 
verbindlich und die Startgebühr 
ist bis 27.06.2014 zu zahlen

Startgebühr:
10,00 € pro Mannschaft
Einzuzahlen auf unser Konto un-
ter Angabe
1. des Mannschaftsnamens
2. ob Herren- o. Frauenturnier

Bankverbindung:
FC Burlafingen
Konto: 510 261 2011
BLZ: 730 900 000
Voba Neu-Ulm

Meldeschluss:
Alle Anmeldungen müssen bis 
23.06.2014 beim Ausrichter vor-
liegen. Für Anmeldungen die 

nach dem 27.06.2014 zurückge-
nommen werden, kann das Start-
geld nicht mehr zurückgefordert 
werden.

Auslosung der Begegnungen:
Donnerstag 03.07.2014 in den 
Iselstuben um 19:00 Uhr

Versicherung:
Die aktive Teilnahme an dem Tur-
nier erfolgt auf eigenes Risiko.

Herzlich willkommen beim FCB 
und viel Spaß und Erfolg.

| Hans-Joachim Hochsteiner
1. Abteilungsleiter Fußball

| Hans Langmaier
2. Abteilungsleiter Fußball

2. Burlafinger Menschenkicker-Turnier 2014
Ausschreibung und Teilnahmebedingungen

Zimmerermeister
Energieberater (HWK)

zimmerei knabl · Felix Knabl · Gewerbestraße 11 · 87452 Krugzell

Tel. 0 83 74 / 586 00 92 · Fax 0 83 74 / 586 00 93 · Mobil 0 15 77 / 538 44 21

info@zimmerei-knabl.de · www.zimmerei-knabl.de

Durchdacht.

Für Generationen.
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Nach zwei spielfreien Wochenen-
den starteten wir am letzten März-
wochenende gegen die SGM SV 
Machtolsheim/TV Merklingen.

Schon nach wenigen Minuten 
erzielte Judith Löbert das 1:0 
aus spitzem Winkel von der lin-
ken Seite. Noch vor der Halbzeit 
schoss Kristina Riesenegger das 
2:0. Nach der Pause erzielte Rim-
ma Krez noch 2 Tore. Zum einen 
nach einer Ecke und das 4:0 aus 
dem Spiel heraus. Kurz darauf 

hätte Geburtstagskind Katrin 
Christ fast nachlegen können, der 
Schiedsrichter entschied jedoch 
auf Abseits. Kurz vor Ende des 

Spiels schoss Sarah Schiele noch, 
nach super Einzelleistung von 
Kristina Riesenegger, das 5:0.
Am darauffolgenden Wochenende 
reisten wir zum TSV Laichingen. 
Dort musste auf dem Sandplatz 
gespielt werden. Auf diesem sehr 
ungewohnten Platz taten wir uns 
zu Beginn schwer und kassierten 

daher in der 10. Minute einen 
1:0 Rückstand. Mit der Zeit fan-
den wir aber besser ins Spiel und 
schafften einen verdienten 1:4 

Auswärtssieg. Vor der Halbzeit er-
zielte Jasmin Heierhoff (36. Min) 
noch den 1:1 Ausgleich. Nach der 
Pause waren wir dann die bessere 
Mannschaft und Rimma Krez (48. 
Min), Annalena Stuckenbrock 
(54. Min) und Kristina Rieseneg-
ger (65. Min) besiegelten unseren 
Sieg.

Im Spiel gegen unseren Mitstreiter 
um die Meisterschaft, Jungingen 
II, konnten wir einen sehr wichti-
gen 3:2 Sieg feiern. Hoch motiviert 

gingen wir in die Partie und so ge-
lang uns nach 4 Minuten schon 
das 1:0. Nach gutem Pass von 
Yvonne Kessler erzielte Kristina 
Riesenegger das Tor. In der 21. Mi-
nute gelang Judith Löbert das 2:0, 
was auch gleichzeitig der Halbzeit-
stand war. Nach der Pause legten 
wir sofort nach und Annalena 

Fußballfrauen kämpfen um die Meisterschaft

Dipl.-Kfm.Gert Doleschel & Partner
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm.

Gert Doleschel

vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)

Marko Doleschel

Steuerberater

Dipl.-BW (FH)

Mischa Doleschel

Steuerberater
Gerstmayrstraße 6 . 89233 Neu-Ulm . Tel. 07 31 / 97 99 80
Fax 07 31 / 9 79 98 20 . www.Steuerkanzlei-Doleschel.de
Email: info@steuerkanzlei-doleschel.de

➤ Gesetzliche u. freiwillige Abschlussprüfungen
➤ Jahresabschlüsse mit und ohne

Plausibilitätsprüfungen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung
➤ Steuerliche Beratung bei Unternehmens- und

Gesellschaftsgründungen
➤ Unternehmensnachfolge/Erbregelungen
➤ Private Einkommensteuererklärungen



Fußball 99Ausgabe 3|6 2014

Stuckenbrock erzielte das 3:0 (52. 
Min). Als dann in der 55. Minute 
der Anschlusstreffer für Jungingen 
II fiel, wurden wir unkonzentriert 
und Jungingen II übernahm das 
Spiel. Wir versuchten aber trotz-
dem alles und hätten in der 69. 
Minute das Spiel entscheiden kön-
nen. Der Elfmeter konnte jedoch 
leider nicht verwertet werden. 
Daraufhin gelang Jungingen II in 
der 77. Minute noch der 3:2 An-
schlusstreffer, der das Spiel noch-
mal richtig spannend machte. 
Jungingen II konnte jedoch nicht 
mehr nachlegen und wir retteten 
dieses Ergebnis über die Spielzeit 
und konnten damit einen sehr 
wichtigen Sieg einfahren.
Das folgende Spiel gegen die TSF 
Ludwigsfeld mussten wir sehr 
ersatzgeschwächt antreten. Wir 
fanden überhaupt nicht ins Spiel 
und mussten somit in der ersten 
Halbzeit einen 3:0 Rückstand hin-
nehmen (22., 27. und 37. Minute). 
In der zweiten Halbzeit rafften 
wir uns nochmal auf, konnten am 
Spielstand jedoch leider nichts 
mehr ändern. So blieb es beim 
Ergebnis von 3:0 für die TSF Lud-
wigsfeld und wir mussten leider 
am 19. Spieltag die erste Niederla-
ge in dieser Saison hinnehmen.
Daraufhin stand am Mittwoch 
das Halbfinale des Bezirkspokals 
gegen den TSV Einsingen an. 
Wir wollten das Spiel vom Wo-
chenende ganz schnell vergessen 
und gingen deshalb sehr moti-

viert in die Partie. In der ersten 
Halbzeit gelang uns auch was wir 
uns vorgenommen hatten und wir 
führten schon zur Halbzeit mit 4:0 
nach 3 Toren von Yvonne Kessler 
und einem Tor von Kristina Rie-
senegger. Gleich nach der Halb-
zeit erzielte Einsingen den 1:4 An-
schlusstreffer. Mehr gelang jedoch 
dann beiden Mannschaften nicht 
mehr und wir zogen damit zum 
4. Mal in Folge in das Finale des 
Bezirkspokals ein.
Am darauffolgenden Wochenende 
stand das Spiel gegen die SSG Ulm 
99 II an. Dieses wurde jedoch lei-
der abgesagt, da die SSG Ulm 99 II 
zu wenige Spielerinnen hatte. Das 
Spiel wurde 3:0 für uns gewertet.
Im Nachholspiel unter der Woche, 
aus der Hinrunde gegen den FV 
Bellenberg II, erreichten wir einen 
3:1 Sieg. In der ersten Halbzeit war 
das Spiel sehr ausgeglichen. Keiner 
der beiden Mannschaften gelang 
jedoch ein Tor und so gingen wir 
mit einem 0:0 in die Halbzeitpau-
se. In der zweiten Halbzeit konn-
ten wir durch einen Doppelschlag 
von Kristina Riesenegger und Si-
bel Acikgöz mit 2:0 in Führung 
gehen. Der FV Bellenberg II gab 
jedoch nicht auf und so erzielten 
sie kurz darauf den 2:1 Anschluss-
treffer und das Spiel wurde noch-
mal spannend. Kurz vor Ende des 
Spiels konnte Jasmin Heierhoff 
mit einem Freistoßtor zum 3:1  je-
doch das Spiel endgültig zu unse-
ren Gunsten entscheiden. 

Das Spiel am darauf folgenden 
Wochenende gegen die SGM SV 
Fortuna Ballendorf/TSV Albeck II 
wurde leider wieder abgesagt, da 
die SGM nicht genug Spielerinnen 
hatte. Auch dieses Spiel wurde mit 
3:0 Toren für uns gewertet.
Daraufhin stand am darauf fol-
genden Mittwoch das Bezirkspo-
kalfinale gegen die höherklassig 
spielende SSG Ulm 99 an. Vor na-
hezu 400 Zuschauern gingen wir 
voll motiviert in die Partie. In der 
ersten Halbzeit machte die SSG 
viel Druck auf unser Tor und so 
gerieten wir in der 32. Minute 0:1 
in Rückstand. Nach der Halbzeit-
pause waren wir um einiges stär-
ker und konnten daher auch einige 

Chancen verzeichnen. Wir ver-
suchten alles, doch der Ausgleich 
wollte nicht gelingen. So konnten 
wir unseren Titel aus dem letzten 
Jahr leider nicht verteidigen und 
mussten eine unglückliche 0:1 
Niederlage hin nehmen. 
Nun konzentrieren wir uns voll 
auf die letzten Ligaspiele und hof-
fen, dass uns dort noch alles ge-
lingt, was wir uns vorgenommen 
haben.

| Vera Haberzettl

Die neuen Wohn-
küchen kommen...
...sehen, erleben, fühlen

Memmingerstr. 58 · 89264 Weißenhorn · www.moebel-wirth.de · Telefon (0 73 09) 9634 - 0
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr · Sa 09:00 bis 16:00 Uhr

Jetzt Probe fahren!

DER 100 % ELEKTRISCHE RENAULT ZOE.
EINE NEUE ÄRA AUTO.

Renault ZOE Life ab Batteriemiete ab

21.700,– €* 79,– € im Monat**
inklusive eBox 3,7 kW, mit
Montage und Inbetriebnahme

Ladesystem CHAMELEON® CHARGER für 4 Lademodi • u. v. m.

Mit 22 kW in 1 Stunde geladen.***

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Das grüne Autohaus für Ulm und Neu-Ulm

WUCHENAUER
AUTO-CENTER GMBH
Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31 / 9 70 15-0
Fax 07 31 / 9 70 14-250
www.auto-wuchenauer.de
info@auto-wuchenauer.de

*Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault
Leasing. Im Kaufpreis enthalten ist eine Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für
die Heimladung des Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der
Hausinstallation zur Nutzung der vollen Leistungsfähigkeit der Ladeinfrastruktur sind
mit zusätzlichen Kosten verbunden. **Monatlicher Mietzins von 79,– € bei einer
Jahresfahrleistung von 10000 km und 36  Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins
deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Schnellladung mit 22 kW in 1
Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abbildung
zeigt Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung.
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Am Freitag, den 23.05.2014 eröffne-
te die AH des FCB Ihre Freiluftsaison 
gegen die AH des SV Oberelchingen. 
Die AH des SVO trat mit einigen 
Spieler der Zweiten Mannschaft an, 
die gerade Reserve-Meister wurden 
und war der erwartet schwere Geg-
ner.
Bereits in der 3. Minute hatten die 
Gäste die erste Tormöglichkeit als 
ein Kopfball knapp über das Tor 
des FCB ging. Nach 15. Minuten 

hatte der FCB seine erste Chan-
ce, als Thomas „Tomtom“ Pfister 
nach schönen Doppelpass mit 
Hans Groß 15 Meter vor dem Tor 
zu einem Heber über den Torwart  
ansetzte. Leider ging der Ball am 
Tor vorbei. Fünf Minuten später 
musste Stefan „Hechte“ Grabherr 
sein ganzes Können aufbieten, 
um einen 18 Meter Schuss aus 
dem Eck zu fischen.  Der Druck 
der Elchinger wurde nun grösser, 
aber man stand in der Abwehr 
recht sicher. In die Drangphase 
des SVO fiel aber dann das über-
raschende 1:0 für den FCB. Bos-
ko Vranjes schickte Bastian „Bas-

ti“ Grötzner auf der rechten Seite 
steil, dieser konnte sich gegen 
seinen Gegenspieler durchsetzen 
und seine Flanke auf den kurzen 
Pfosten verwertete Mario „Luc“ 
Gastl, der vor dem Torwart und 
dem Abwehrspieler an den Ball 
kam, per Kopf zur Führung des 
FCB. Der SVO antwortete nun 
mit stürmischen Angriffen über 
die Aussenpositionen, doch die 
Flanken wurden entweder eine 

sichere Beute von FCB-Torhüter 
Grabherr oder wurden von der 
gut stehenden Abwehr des FCB 
um Libero Rainer Jerg geklärt, so 
daß der FCB mit der 1:0 Führung 
in die Halbzeitpause ging.
Nach dem Anpfiff zur zweiten 
Halbzeit geschah 15 Minuten 
lang nichts Nennenswertes. Dann 
schlug Hans einen 30-Meter Dia-
gonalpass in den Lauf von Basti, 
der seinen Gegenspieler abschüt-
teln konnte und den Ball ins lange 
Eck am Torhüter des SVO vorbei 
zum 2:0 einschob.
Der SVO erhöhte daraufhin den 
Druck und der FCB verlor nun 

seine Ordnung.  So kam der SVO 
zu guten Chancen, doch Hechte 
konnte zuerst in einer 1:1 Situa-
tion per Fuss klären sowie einen 
tückischen Aufsetzer ins kur-
ze Eck um den Pfosten lenken. 
Kurz darauf musste Hechte ei-
nen gefährlichen Schuss aufs lin-
ke Eck entschärfen.  Man geriet 
in der Abwehr noch mehr unter 
Druck, aber irgendwie schaffte 
man es, daß man im letzten Au-
genblick den Ball klären konnte. 
Es war aber nur noch eine Frage 
der Zeit, bis man das Anschluss-
tor kassierte. In der 75. Minute 
war es dann soweit. Eine Flanke 
von links konnte nicht verhin-
dert werden und der Stürmer 
vom SVO nahm den Ball 11 Me-
ter vor dem Tor volley. Hechte 
war zwar mit der Hand noch am 

Ball, konnte den Ball aber nur 
noch knapp hinter der Torlinie 
zu fassen kriegen. Nach dem Tor 
ging die Abwehrschlacht weiter 
und man verteidigte nun mit bis 
zu 9 Mann das Ergebnis. Oberel-
chingen kam aber zu keiner 
nennenswerten Chance mehr, da 
man auch zu einfallslos agierte,  
während der FCB noch 2 gute 
Konterchancen hatte, das Ergeb-
nis zu erhöhen. Die erste Chance 
hatte Sükrü „Chic“ Magden, der 
aber leider über das Tor schoss. 
Hans hatte kurz vor Schluss die 
grosse Möglichkeit ein Tor zu 
erzielen, als er in einer 3 gegen 
1 Überzahlsituation von Tom-
tom freigespielt wurde, seinen 
Gegenspieler im Strafraum aus-
spielte, aber seinen Schuss ne-
ben das Tor setzte. Es blieb aber 

Fritz Stiefel GmbH
Dr.-Carl-Schwenk-Straße 16 · D-89233 Neu-Ulm
Telefon +49 (0)7 31 71 73-0 · Fax +49 (0)7 31 71 73-41
Email info@stiefel-hydraulik.de

HYDRAULIK
· Befestigungstechnik, Schellen
· Elektrisch betätigte Ventile
· Hochdruckkugelhähne
· Hydraulikaggregate
· Hydraulikfilter

· Manometer
· Rohrverschraubungen
· Schläuche, Armaturen
· Zahnradpumpen, Motoren
· Zylinder

PNEUMATIK
· Kugelhähne
· PA-PE-PU-Rohre
· Pneumatik-Zubehör
· Verbinder
· Ventile, Zylinder
· Verschraubungen

TECHNISCHER BEDARF
· Arbeitsschutz
· Berufsbekleidung
· Elektrowerkzeuge
· Schleifmittel
· Schmier- und Reinigungs-
mittel

www.stiefelgruppe.de

Dresden · Neu-Ulm · Waiblingen · Zug · Ilmenau · Melbourne · Shanghai

FCB AH: Glücklicher 2:1-Sieg gegen SV Oberelchingen
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somit beim glücklichen Sieg für 
die Burlafinger AH in einem sehr 
fairen AH Spiel.
Fazit:
Hauptsache gewonnen. Dank ei-
ner guten Abwehrleistung und 
effektiver Chancenauswertung 
wurde gegen einen starken Geg-
ner ein glücklicher Sieg eingefah-
ren. Da vorallem in der zweiten 
Halbzeit die Ordnung verloren 
ging, fand keine Entlastung statt 
und man wurde in die Defensi-
ve gedrückt. Im Spiel nach vorne 
fehlten die Anspielstation, so daß 
die lang geschlagenen Bälle  eine 
leichte Beute für Oberelchin-
ger Abwehrspieler waren. Was 
stimmte, war die kämpferische 
Einstellung und der  Wille dieses 
Spiel nach der Führung zu ge-
winnen. n

Es spielten
Tor:
Stefan Grabherr
Abwehr:
Rainer Jerg, Karl Wall, Waldemar 
Brixy,  Sükrü Magden
Defensives Mittelfeld: 
Andreas Niebling, Stefan Braun, 
Gerhard Gerdes
Offensives Mittelfeld:
Fonso di Nisio, Thomas Pfister, 
Bosko Vranjes, Mario Gastl
Sturm:
Hans Groß, Bastian Grötzner

07 31 / 71 15 85
info@Bauspenglerei-Schneider.de

Am 09.05.2014 fand das alljähr-
liche Frühjahrsfest der AH-Fußballer 
statt.
Es wurde wieder im Glöcklers 
Stadl gefestet. Viele kamen mit 
Ehepartner und so konnte man 
sich bis spät, bei gemütlicher 
Stimmung plaudern und sich aus-

tauschen. Gleichzeitig wurde für 
die Fußballjugend eine Spende in 
Höhe von 230 € eingesammelt. n

HERZLICHEN DANK VON DER 
JUGENDABTEILUNG!

Frühjahrsfest der AH-Fußballer
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Aktuelles:
Wie im letzten Pfiff erwähnt 
haben wir seit Anfang Mai im 
männlichen Jugendbereich eine 
Spielgemeinschaft mit den Hand-
ballern des TSV Ne-Ulm gegrün-
det. Die Gründe wurden ebenfalls 
im vorigen Pfiff erläutert. Durch 
den Zusammenschluss ergaben 
sich nun eine D-Jugend mit 13 
Kindern, eine C-Jugend mit 16 
Buben, bei der B-Jugend konnten 
wir zwei Mannschaften melden 
mit insgesamt 23 Jungs und zu-
letzt, das kleine Sorgenkind, die 
A-Jugend; dort sind es leider nur 
10 Spieler.

Nach dem im Januar und Febru-
ar Trainings-Schnupperwochen 
auf dem Programm standen, war 
die Mischung bzw. Zusammen-
führung nicht mehr sehr schwer. 
Bereits seit Ende März bereiteten 
sich alle Mannschaften intensiv 
auf die bevorstehenden Qualirun-
den 2014 vor.

Aus den Mannschaften:
Zur diesjährigen Qualifikations-
runde für den Spielbetrieb 
2014/2015 meldeten wir insge-
samt 9 Jugendmannschaften an.
Dies sind die weibliche und 
männliche D-Jugend, die im Be-
zirk Schwaben ihre Quali zur 
Bezirksoberliga spielen. Bei den 
C- und A-Jugendmannschaften 
haben wir bei Jungs und Mä-
dels je eine Mannschaft, ebenso 

bei der weiblichen B-Jugend. Bei 
den Jungs stehen hier sogar zwei 
Mannschaften am Start. Die Ziele 
der einzelnen Mannschaften wa-
ren unterschiedlich, jedoch alle-
samt sehr ambitioniert.  

Bei der weiblichen A-Jugend 
meldete man sich zur Landesliga-
Quali. Nach zwei gespielten Tur-
nieren, haben geht die Mädels 
noch immer die Chance die LL zu 
erreichen. Am Sonntag 18.05. wäre 
der Turniersieg nötig gewesen, um 
die LL direkt zu erreichen. Leider 
mussten sich die Mädels um Trai-
nerin Petra Baur und Rolf Neu-
mann im 7-Meterwerfen geschla-
gen geben. Ein wahrer Krimi!
Anders bei den Jungs der A-Ju-
gend. Zwar wollte man auch hier 
die Landesliga erreichen, durch 
Krankheit und Verletzungspech 
der Spieler, standen die Zeichen 
aber von Anfang an nicht beson-
ders gut. So musste man am zwei-
ten Qualiwochenende das Ziel 
Landesliga aufgeben. Im letzten 
Qualiturnier hoffen nun alle auf 
die ÜBOL (Übergreifende Be-
zirksoberliga). Trainer hier sind 
Tobias Albsteiger und Stephan 
Pfeiffer, der vom TSV Neu-Ulm 
zur Verfügung steht.
Bei den Mädels der B-Jugend gin-
gen die Trainer Matthias Hirsch 
und David Lehr mit den Erfahrun-
gen der letztjährigen Qualirunde 
das Pferd von hinten an. Erst mal 
in die ÜBOL – Quali melden und 

dann sehen was passiert - dies war 
die Devise. Da das erste Turnier in 
Königsbrunn souverän mit 4 Sie-
gen gewonnen wurde, reiste man 
als Erstplatzierter zur LL – Qua-
li nach Neuburg vor dem Wald 
(kurz vor Tschechien) an. Dort 
war die Konkurrenz recht groß, 
sodass der erste bzw. zweite Platz 
nicht erreicht werden konnte. Si-
cher ist somit der Verbleib in der 
ÜBOL.
Bei den Jungs der B-Jugend stan-
den zwei Teams im Qualimodus. 
Die B1 versuchte sich in der Lan-
desligaquali in Vöhringen und 
scheiterte leider an der starken 
Gruppe. Durch einen ungefährde-
ten Turniersieg am zweiten Spiel-
tag zu Hause, sicherten sie sich 
ebenfalls vorzeitig die Teilnahme 
an der ÜBOL. Bei der B2 war die 
Quali für die ÜBOL das Ziel. Lei-
der waren hier die Trauben etwas 
zu hoch. Die Mannschaft spiel 
nun in der ÜBL (Übergreifende 
Bezirksliga). Als Trainerteam ste-
hen Ralph Pfeiffer und Torsten Ill-
mann beide vom FCB, sowie Jür-
gen Schnepf vom TSV Neu-Ulm 
zur Verfügung.
Die neu formierte Mädchen C-
Jugend-Mannschaft, spielte die 
Qualirunde für die ÜBOL. Da 
aber fast alle Mädchen aus der D-
Jugend aufgerückt sind, war auch 
hier die Runde 1 für die ÜBOL 
zu stark besetzt. Somit spielen sie 
sicherlich leistungsgerecht in der 
Bezirksliga und können dort als 

Mannschaft wachsen und für die 
nächstjährige Qualirunde Erfah-
rungen sammeln. Trainiert wer-
den die Mädels von Peter Baum-
gart und Ramona Schmid.
Die männliche C-Jugend ist ein 
buntgemischter Haufen von 8 
Neu-Ulmer und 8 Burlafinger 
Spielern, jeweils etwa zur Hälfte 
aus der letztjährigen D-Jugend. 
Klar dass es für die Trainer Mar-
tin Steck (TSV Neu-Ulm) und 
Michael Mangold spannend wer-
den würde. Den Start machten 
wir in unserem Heimturnier in 
der ÜBOL – Quali. Als Spieltags 
Sieger reisten wir dann zu Tur-
nier 2 in die LL-Quali. Dort war 
alles möglich. Am Ende landete 
man zwar „nur“ auf Rang drei, 
(eins und zwei hätten wir errei-
chen müssen, um weiter zu kom-
men), aber trotzdem konnte dem 
späteren Sieger TSV Aichach ein 
Unentschieden (13:13) abgerun-
gen werden. Nun müssen wir in 
einem dritten Turnier Ende Mai, 
um die Qualifikation zur ÜBOL 
kämpfen.
Die weibliche D-Jugend bestritt 
ihre Spiele in der Bezirk Schwa-
ben Quali, siehe hierzu geson-
derten Bericht. Für das Trainer-
amt stehen Hubert Berchtold 
und neu Thomas Pointner zur 
Verfügung.
Die Mannschaft der männlichen 
D-Jugend trainiert erst seit kur-
zem in dieser Besetzung zusam-
men. Für diese kurze Zeit harmo-

Infos Handballjugend zum Mai 2014
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nieren die Jungs schon ganz gut, 
was natürlich zur guten Leistung 
beiträgt.
Die erste Qualirunde  in Vöhrin-
gen konnten sie mit 7:1 Punkten 
abschließen. Trainert werden die 
Kids von Jürgen Höhn und Marco 
Lukas.

Die nächste Qualirunde für die 
mD findet am 25.5.14 in Augs-
burg statt, dort muss die Mann-
schaft ihre Leistung bestätigen um 
sich für die BOL zu qualifizieren.

Ich wünsche allen Mannschaften 
für die Verbleibenden Spiele viel 

Erfolg und eine möglichst verlet-
zungsfreie Turnierzeit. 

| Michael Mangold
Handballjugend

Jugendspielgemeinschaft mC:
Stehend von links nach rechts:
Trainer Michael Mangold, Christian 
Thimm, Phillipp Grunenwald, Simon 
Steck, Erik Bittner, Tim Oreskovic, 
Oliver Mangold, Trainer Martin Steck
Mittlere Reihe:
Tim Gäbler, Julian Dorn, Benedikt 
Fiedler, Yannick Ahnert, Kai Füller
Vordere Reihe:
Theodor Ehrl, Jannes Weghake, André 
Hefler, Alexander Schretzmeier

TV Lauingen : FCB  3:17

FCB : Niederaunau  9:9

SC Vöhringen : FCB  7:10

TV Gundelfingen : FCB  5:13
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Die Handballler des FC Burlafingen 
trauern um unseren langjährigen 
Abteilungsleiter Hennes Steitz.
Freunde, Sportler, der gesamte 
FC Burlafingen und alle, die mit 
Hennes im Laufe seines bewegten 
Vereinslebens zusammen trafen, 
verlieren mit ihm einen außerge-
wöhnlichen Menschen.

Vor fast 20 Jahren trat Hennes 
in das Blickfeld der Burlafinger 
Sportler. Damals 1995, als Abtei-
lungsleiter der Neu-Ulmer Hand-
baller, war er es maßgeblich, der 
die SG Burlafingen / Neu-Ulm ins 
Leben rief. 
Nach dem sich die SG 2002 auflös-
te, trat er in den FC Burlafingen ein 
und wurde 2003 Abteilungsleiter. 
Viele Jahre leitete er die Geschicke 
der Handballabteilung. Für alle 
war das Zusammenarbeiten mit 
ihm höchst interessant. Hennes 

war ein Mensch, der immer über 
den Tellerrand hinausschaute und 
Dinge auch mal von der anderen 
Seite betrachtete, der immer seine 
Meinung vertrat und sich nie ver-
biegen ließ. 
Seine Argumente, Impulsivität 
und Handballkompetenz waren 
für alle faszinierend. Viele Trainer 
und Spieler baten ihn immer wie-
der um Handballrat. 
Bis Anfang 2012 stand er unserer 
Abteilungsführung in verschiede-
nen Positionen zur Verfügung. 
Selbstverständlich war es für ihn, 
in dieser Zeit verschiedene Traine-
rämter auszuführen. In der Saison 
2004/2005 schaffte er als Übungs-
leiter der damaligen weiblichen 
A-Jugend, den Sprung in die Bay-
ernliga, die höchste Spielklasse des 
Bayrischen Handballverbandes.
Zwischendurch war er als Trai-
ner der Männer 1, Männer 2 oder 
auch mehrmals für die Württem-
bergliga-Frauen verantwortlich 
und führte diese Mannschaften 
sportlich ans Ziel. 
Als Trainer war er stets mit dem 
Herzen bei der Sache - wir sehen 
ihn alle noch vor uns, wie er wort- 
und gestenreich am Spielfeldrand 
stand und das Geschehen kom-
mentierte. Viele werden sich dar-
an erinnern, dass es deshalb kaum 
ein Spiel gab, bei dem Hennes 
vom Schiri keine gelbe Karte da-
für erhielt. 
Vor drei Jahren lernte selbst die 
D-Jugend das komplexe Hand-

ballspiel des Hennes kennen. Be-
eindruckend, was er den 11- und 
12-jährigen beibrachte. Der D-
Jugendmeistertitel 2012 war die 
Folge.   
Danach wollte er sich ein wenig 
aus der ersten Reihe zurückziehen 
und privat mehr Zeit für sich und 
seine Familie. Trotzdem engagier-
te er sich erneut in der Jugend, als 
Not am Mann war. Bis zuletzt, war 
er als Trainer für die männliche A-
Jugend verantwortlich und führte 
diese in die Landesliga. 
Und weil das alles noch nicht ge-
nug war, arbeitete er zwischen-
zeitlich 3 Jahre ehrenamtlich im 
Handball-Bezirk Schwaben, als 
Stellvertretender Bezirksvorsit-
zenden der Jugend mit.

Der Tod von Hennes hinterlässt 
sportlich und menschlich eine 
große Lücke. Immer und über-
all war er präsent. Uns allen wird 
er immer als Vordenker unseres 
Sports in allerbester Erinnerung 
bleiben.
  

| Die Handballabteilung

Nachruf für unseren ehemaligen Abteilungsleiter Hennes

Viel Genuß für w

REWE Män
Viel Genuß für wenig Geld.

REWE Mändle oHG

Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!
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Tabelle der weibl.A-Jugend ÜBOL Saison 2013/2014

Rang Mannschaft  Begegnungen S U N Tore  +/- Punkte

 1 SC Weßling   18  16 1  1 418:322   +96 33:3

 2 FC Burlafingen   18  16 0  2 384:302   +82 32:4

 3 JSG Friedberg-Kissing  18  11 1  6 378:357   +21 23:13

 4 U’hfn/Germering   18  10 0  8 415:381   +34 20:16

 5 HC Gauting   18   8 2  8 361:338   +23 18:18

 6 SC Vöhringen   18   6 2 10 369:409   -40 14:22

 7 JSG Schwab/kirchen  18   6 1 11 288:340   -52 13:23

 8 BSC Oberhausen   18   5 3 10 328:313   +15 13:23

 9 TV Waltenhofen   18   5 0 13 366:423   -57 10:26

10 TSV Meitingen   18   2 0 16 254:376   -122  4:32

Unsere A-Jugend ist Vizemeister!

Das erfolgreiche Team:
Stehend von links:
Chiara De Blasi, Jessika Koch, Rebecca 
Bachner, Lorena Kilian, Trainerin Petra Baur
Kniend von links:
Jana Glöckler, Svenja Engelmann,
Bahar Acar, Anja Wolf, Alexandra Güttich
Liegend:
Trainer Rolf Neumann

➤ Maler- und Tapezierarbeiten
➤ Bodenbeläge aller Art
➤ Individuelle Raumgestaltung
➤ Sonnenschutzanlagen
➤ Fassadenarbeiten 
➤ Komplettsanierung

Peter Baumgart GbR . Friedhofstraße 12 . 89233 NU-Burlafingen
Tel: 07 31 / 71 94 14 . Fax: 07 31 / 71 52 95 . info@baumgart-raumgestaltung.de

www.baumgart-raumgestaltung.de
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Ende Februar beendeten wir die 
Punktrunde mit dem 4. Tabellen-
platz. Gegenüber letzter Saison 
haben wir uns um einen Platz ver-
bessert, wobei die Spielrunden der 
verschiedenen Jahrgänge nicht ver-
glichen werden können.
Die neuen Spielerinnen Tabea, 
Anabela und Chiara haben sich 
gut in die Mannschaft integriert 
und sind zu wertvollen Spielerin-
nen geworden. Mit zunehmender 
Spielpraxis haben wir uns tech-
nisch verbessert und brauchten 
uns vor den anderen Mannschaf-
ten spielerisch nicht zu verstecken. 
Allerdings waren die Leistungen 
nicht konstant; negativer Höhe-
punkt war die Niederlage gegen 
Gersthofen mit 3 Toren, die ins-
gesamt nur auf 4 +Punkte gekom-
men sind und Letzter waren. Man 
konnte feststellen, dass wir zum 
Rundenende viel besser wurden, 
das Rückspiel gegen Gersthofen 
haben wir dann mit 11:7 gewon-
nen und sogar den Tabellenzwei-

ten Mering am vorletzten Spieltag 
mit 9:8 besiegt. Das Spiel gegen 
den BL-Meister Schwabmünchen 
haben wir auch nur mit 2 Toren 
Unterschied kurz vor Schluss 
durch Unaufmerksamkeiten ver-
loren. Aus unserer Sicht hätten 
wir das Spiel auch gewinnen kön-
nen. Als positiv ist auch der Ein-
satz im Spiel gewesen, wir haben 
nie aufgegeben, auch nicht nach 
größerem Rückstand. Nachteilig 
war, dass wir wieder den Gegnern 
körperlich unterlegen waren und 
oftmals es nicht verstanden haben, 
eine starke Spielerin auszuschal-
ten. Es kam auch vor, dass von 
13 Spielerinnen nur 9 beim Spiel 
dabei waren, was bei der Spiel-
form mit offensiver – und Mann-
deckung sehr kräfteraubend ist. 
Welche Aktivenmannschaft spielt  
½  Stunde schon komplett Mann-
deckung? 
Ein Dankeschön spreche ich noch 
ausdrücklich an Lara aus, die un-
ser Torwartproblem während der 

Runde noch gelöst und ihre Sache 
recht gut gemacht hat.
Ein Danke auch an die Eltern für 
den Fahrdienst, den Verkauf und 
die Kuchenspenden und die Spiel-
leitung. Ohne Ihre Hilfe wär der 
Spielbetrieb nicht möglich.
die Trainer Ramona und Hubert
Hier bitte Foto 1 weibliche D-Ju-
gend
Ab März sind die neuen Mann-
schaften gebildet worden und ha-
ben größtenteils auch zusammen 
trainiert für die kommende Qua-
lirunde. Zu den 5 übriggebliebe-
nen Spielerinnen des Jahrgangs 
2002 kamen aus der FCB E-Ju-
gend Theresa Drittenthaler (TW), 
Nathalie Dussler, Celine Schäfer, 
Sarah Schick und Janine Weis-
haupt in die Mannschaft. Gefreut 
habe ich mich auch darüber, daß 
3 Spielerinnen aus Silheim, Alina 
Hiller, Julia Pointner und Theresa 
Schwehr zu uns gekommen sind. 
Da Ramona mit in die C-Jugend 
gewechselt hat, hat sich der Papa 

von Julia, Thomas Pointner, be-
reiterklärt, mit mir zusammen die 
Mannschaft zu trainieren, wor-
über ich recht froh bin. Wir freuen 
uns auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit, wo der Spaß an unse-
rem Sport nicht zu kurz kommen 
soll.

| Hubert

Weibliche D-Jugend BL 2013/14 – leichter Aufwärtstrend
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Am ersten Quali-Spieltag ging es 
für unsere neu formierte weibliche 
D-Jugend nach Wertingen.

Die Gegner waren der TSV Wer-
tingen, BHC Königsbrunn und 
der SV Mering.
Das erste Spiel wurde gegen den 
TSV Wertingen knapp aber völlig 
verdient mit 9:8 gewonnen.
Im zweiten Spiel gegen die kör-
perlich überlegenen Mädchen des 
BHC Königsbrunn hielt man bis 
zur Halbzeit (4:5) sehr gut mit. 
Am Ende haben wir aber leider 
dann doch mit 6:11 verloren. Im 
dritten Spiel gegen den SV Me-
ring ging man schnell mit 2:0 in 
Führung. Weil die vielen sehr gut 

herausgespielten Chancen vor 
dem Tor einfach nicht genutzt 
wurden, mussten wir uns zum 

Schluss mit einem 5:5 zufrieden 
geben.
Da die Mädchen sehr fleißig trai-
nieren, gehen wir positiv in die 
zweite Qualirunde.

| Hubert und Thomas

Qualispieltag in Wertingen der wD

Hinten von links: Hubert, Nathalie, Sarah, Louisa, Theresa, Tabea, Alicia, Thomas
Vorne von links:  Chiara, Celine, Theresa, Alina, Julia, Anabela
Es fehlt: Janine
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Am Ostermontag in aller Frühe ging 
es für 42 Spieler und Spielerinnen 
der A/B-Jugend samt deren Trainern/
innen mit dem Bus ins 60 Kilometer 
entfernte Bartholomä. 
Pünktlich um 9.00 Uhr konnte 
dann auch mit den ersten Trai-

ningseinheiten begonnen wer-
den. In vier Halleneinheiten pro 
Tag und Mannschaft wurde viel 
gearbeitet und geschwitzt. Dank 
der uns zusätzlich zur Verfügung 
stehenden Schulungsräumen 
konnten auch noch individuelle 
Theoriestunden abgehalten wer-
den, in denen den Mannschaften 

verschiedene Abwehrsysteme und 
Auslösehandlungen näher ge-
bracht wurden. 
Einige Trainer/innen absolvierten, 
oft im Freien, diverse Teambuil-
dingeinheiten, die bei den Jugend-
lichen super ankamen. Das war 

vor allem für die Mannschaften 
wertvoll, die so noch nie zusam-
mengespielt hatten. Die Tage wa-
ren also voll ausgefüllt, so dass de-
finitiv keine Langeweile aufkam.
Die Abende lies man dann im 
Gruppenraum bei verschiedenen 
Spielen (besonders eine ganz ei-
gene Variante von UNO war hoch 

im Kurs, die so manchen Trainer 
leicht überforderte) ausklingen. 
Es waren bunt gemischte Haufen 
und keine Mannschaft blieb nur 
für sich. 
Am Mittwochnachmittag fuhr der 
ganze Tross nach Heidenheim, wo 

jeder die Zeit individuell nutzen 
konnte.    
Für einen emotionalen Hoch-
genuss sorgte die Championsle-
aguepartie zwischen Real Madrid 
und dem FC Bayern München. 
Hier hatten einige unserer Trainer 
(ausschließlich Bayernfans) ihre 
liebe Mühe mit manchen Kom-

mentaren der Jugendlichen. Ge-
foltert wurde in den Einheiten am 
nächsten Tag jedoch keiner. 
Gegen Ende der Woche stand für 
jede Mannschaft noch ein Trai-
ningsspiel auf dem Programm. 
Hier wurde versucht, die neu er-
worbenen Fähigkeiten auf dem 
Spielfeld umzusetzen, was teilwei-
se auch schon ganz gut gelang.
Wir sind mit der Absicht in die-
ses Trainingslager gefahren, damit 
hier Mannschaften entstehen und 
sich diese auf die bevorstehende 
Quali vorbereiten können. Am 
Ende sah das schon ziemlich gut 
aus.
Vor unserer Heimfahrt am Sams-
tagmorgen kam noch einmal je-
der Beteiligte zu Wort und konnte 
sagen was gut war und was nicht.
Fazit: Bis auf ein paar Kleinigkei-
ten war unser Trainingslager in 
Bartholomä ein voller Erfolg und 
wir überlegen uns schon jetzt, das 
im nächsten Jahr zu wiederholen.

Zum Schluss noch ein riesiges 
Dankeschön an unsere Abtei-
lungsführung und den Förder-
verein, ohne deren finanzielle 
Unterstützung das Trainingslager 
in dieser Form nicht möglich ge-
wesen wäre.

| Das ganze Orga-Team

Trainingslager der A- und B-Jugend 2014
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 Adenauerstr. 3

Montag bis Freitag: 8.00 - 19.00 Uhr

Samstag: 8.00 - 18.00 Uhr

Zeit für Dich!

Krauch
Architekturbüro

Ingenieurbüro

für Bauwesen
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Krauch Harald und Fabian, Dipl.-Ing.

Iselweg 14

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Tel.  07 31 / 71 18 80

Fax 07 31 / 71 00 20

info@krauch-wohnbau.de

www.krauch-wohnbau.de
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Ursprünglich als kleiner Ausflug für 
die E-Jugendkinder geplant, aber 
nach zu großer Nachfrage und (wa-
rum dürfen wir nicht mit?) Kom-
mentaren der anderen Jugenden 
fand am 10.05. unser gemeinsamer 
Ausflug nach Rust in den Europa-
park statt. 
Da der Förderverein die A und B 
Jugendmannschaften der Burla-
finger Handballjugend bei ihrem 
einwöchigem Trainingslager fi-
nanziell unterstützt hat, war es 

nur gerecht, sich für die Kleineren 
auch etwas einfallen zu lassen.
So wurde ein Tag im Europapark 
für alle Handballkinder und Ju-
gendliche ermöglicht.
Da die Fördervereinkinder freien 
Eintritt und freie Busfahrt hatten, 
gingen die Anmeldungen zügig 
ein.
Aus einem Bus wurden zwei und 
am Ende brauchten wir noch ei-
nen dritten Bus, um alle 146 Park-
verrückte nach Rust zu bringen.

Alle waren pünktlich, die Abfahrt 
tatsächlich kurz nach halb sechs 
und alle Beteiligten hatten einen 
super Tagesausflug, der besser 
nicht hätte sein können. 
Die größten und schnellsten Ach-
terbahnen Europas haben bei allen 
einen unvergesslichen Eindruck 
hinterlassen.

An dieser Stelle mal ein dickes 
Danke an unsere Förderverein-
mitglieder, alle Sponsoren und 

Werbepartner, die durch ihre fi-
nanzielle Hilfe überhaupt so ein 
Trainingslager bzw. so einen Aus-
flug ermöglichen.

| Jogi und Anton
Förderverein Handball

Ausflug nach Rust in den Europapark
Abfahrt 5.30 Uhr. 140 Personen mit Kindern. Keiner verschlafen. Unglaublich!!!!!!!

Schöner Saal mit 100 Sitzplätzen · Biergarten · Großer Gästeparkplatz
Unsere Spezialitäten gibt es

auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten: Von 10.00–24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag
Warme Küche von 10.00–22.00 Uhr

Am Dorfplatz in Thalfi ngen · Elchinger Str. 11 · Tel. 07 31 / 20 60 45 54

Brasserie AdlerBrasserie Adler
MITTAGS
T I S C H
Di. bis Fr.

Piccolino
    Ich glaub, da sollte ich
doch mal einen Termin machen.

Hundesalon

Andrea Gulde · Bahnwaldstr. 24 · Burlafi ngen
07 31 - 71 08 59 · 01 76 - 97 57 34 70 · www.hundesalonpiccolino.deLie
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BAVARIAAPOTHEKE ST.COSMASAPOTHEKEBUTTELAPOTHEKE

Thalfinger Straße 83
89233 Neu-Ulm-Burlafingen
Telefon 0731 - 9716066
Telefax 0731 - 9716068
mail@apotheke-bavaria.de

UTZINGERAPOTHEKEN Inh. Franziska Utzinger e.K.
www.utzinger-apotheken.de

Weißenhorner Straße 11
89278 Nersingen
Telefon 07308 - 3090
Telefax 07308 - 42499
mail@apotheke-buettel.de

Hauptstraße 13a
89233 Neu-Ulm-Pfuhl
Telefon 0731 - 719388
Telefax 0731 - 714737
mail@apotheke-st-cosmas.de

Wenn die Apotheke zur Familie gehört

Die größten und schnellsten 
Achterbahnen Europas haben bei 
allen einen unvergesslichen 
Eindruck hinterlassen.

Gern beliefern wir auch Ihr Fest.

Bäckerei Aschenbrenner GmbH · Daimlerstraße 3 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen
Telefon: 07 31 / 71 19 51
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Sport zu treiben ist für immer mehr 
ältere Menschen zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Regelmäßige 
Bewegung erhöht die Lebensqua-

lität und stärkt für die Tätigkeiten 
des Alltags. Nachfolgend erfahren 
Sie, welcher Sport für Senioren gut 
ist und was sonst noch zu beachten 
ist, um fit zu bleiben.
In der Theorie ist es den meisten 
älteren Menschen längst klar, dass 
Sport, richtig dosiert betrieben, 
körperlich fit und leistungsfä-

hig macht und die Lebensfreude 
stärkt. Die Praxis ist aber meist 
mühselig. Hemmschwellen und 
der innere Schweinehund müssen 

überwunden und eine Gewohn-
heit muss herausgebildet werden.
Die Wirkung von körperlicher 
Bewegung läuft bei älteren Men-
schen genauso wie bei  jüngeren 
mit den gleichen Gesetzmäßig-
keiten ab. Trainingserfolge treten 
auch noch bei über 80-Jährigen 
ein. Besonders Wandern, Walking 

und Nordic Walking sind ein gu-
ter Trainingseinstieg. Auch Jog-
gen, Radfahren, Schwimmen und 
Skilanglauf sind empfehlenswert. 

Das Ausdauertraining sollte durch 
Gymnastik ergänzt werden, um die 
Beweglichkeit zu verbessern und 
zu erhalten. Durch Treppensteigen 
können die Beinmuskulatur und 
der Herzkreislauf gestärkt werden. 
Weniger günstig sind schnellkräf-
tige Sportarten mit Sprints und 
raschem Tempowechsel oder bei 

denen größere Gewichte bewegt 
werden müssen. Wichtig ist, dass 
man auf Körpersignale achtet und 
erkennt, was man sich zumuten 
kann und was nicht.
Wie oft muss man sich nun in der 
Woche belasten, um gesund und 
leistungsfähig zu bleiben? Ein ein-
maliger Trainingsreiz in der Wo-
che ist zwar besser als nichts, aber 
zu wenig. Am besten wäre drei-
mal eine halbstündige Gymnastik 
und dazu zweimal ein längerer 
Spaziergang. Ideal ist es, einmal 
im Sportverein oder einer festen 
Gruppe zu üben und außerdem 
dreimal zu Hause. Wenn leichte 
Kraftübungen in der Gymnastik 
enthalten sind, dann ist dies umso 
besser.
Die beste Einführung, um selb-
ständig üben zu können, sind der 
Sportverein, Kurse bei der VH 
oder ein Sportstudio. Erfahrungs-
gemäß nehmen Frauen diese An-
gebote wesentlich häufiger an 
als Männer. Männer haben eher 
Hemmungen beim Einstieg.
Noch etwas ist beim Seniorensport 
zu beachten. Die Verletzungsan-
fälligkeit nimmt im Alter zu. Um 
dem vorzubeugen sollte man sich 
genügend aufwärmen und sich 
nicht übernehmen.

| Gerlinde Weber
Abteilungsleiterin Gymnastik

Seniorensport

Schubertstraße 13
89231 Neu-Ulm
Telefon: 07 31 - 7 55 17
Bettenhaus.Klaiber@t-online.de

www.bettensysteme.com

Bettenhaus Klaiber                                                       SCHÜTZENHEIM 
                                                       BURLAFINGEN 
                                                       Thalfinger Str. 135 
              Tel.: 0731 71 07 33 
 
            Willkommen 

                                zur 
        Biergartensaison 2014 

 
Genießen Sie den Frühling und Sommer in unserem gemüt-
lichen Biergarten mit einem deftigen Vesper, wie Wurst- 
salat, Lumpensuppe, erfrischenden Tellersulzen, einer reich-
haltigen Vesperplatte, XXL-Schnitzel, sowie leckere Ge-
richte aus unserer deutschen und griechischen Speisekarte. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Chalkiadis.
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Am Montag, den 07.04.1997, fand 
das erste Ninjutsu-Training als neue 
Gruppe in der Gymnastik-Abteilung 
des FC Burlafingen statt.

Von Beginn an war die Kinder-
gruppe ein fester Bestandteil un-
serer Ninjutsu-Gruppe.
Bisher haben wir für unsere Kin-
der keine Prüfungen vorgese-
hen und dem zufolge auch keine 
durchgeführt.
Im Herbst vergangenen Jahres 
kam von einigen Teilnehmern aus 
der Kindergruppe der Wunsch 
auf, auch wie bei den Erwachse-
nen eine Prüfung durchzuführen.
Im März war es dann soweit. Die 
Prüfung wurde an zwei Montagen 

im Training durchgeführt und 
die Prüflinge entsprechend den 
Anforderungen geprüft. Es haben 
alle bestanden. 

Somit konnte nach Beendigung 
der Prüfung allen Teilnehmern 
von ihrem Lehrer die Urkunde 
und der neue farbige Gürtel über-
reicht werden.
Herzlichen Glückwunsch an Gina 
Barollo, Caspar Sachsenmaier, 
Lina Weidlich, Luisa Basch, Xaver 
Sachsenmaier.

| Max Beck
Shihan

Ninjutsu – Erfolgreiche Prüfung in 
der Kindergruppe

IHRE VERSICHERUNG VOR ORT

Holzstr. 23a · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. (0731) 9716094 · www.wall.ruv.de

KARL WALL
Generalagentur der
R+V Versicherungsgruppe

„Ihr kreativer Fliesenverleger“
Fliesenausstellung
Robert Of GmbH
Daimlerstraße 5 · 89233 Neu-Ulm
Tel. 07 31 - 9 716 120
Fax 07 31 - 9 716 121 · www.fliesen-of.de

Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!
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Senioren-Team bisher durchaus er-
folgreich in der laufenden Saison.
Mit zwei Siegen und einer Nieder-
lage (bis Redaktionsschluss) sind 
die Tennis-Senioren gut in die 

neue Saison gestartet.  Der Auftakt 
zuhause gegen Stadtbergen Augs-
burg mit einem klaren 14:0-Sieg, 
dann auswärts in Dinkelscherben 
mit 9:5 Punkten und beim zwei-
ten Heimspiel gegen die favori-
sierten Donauwörther standen 
wir auf verlorenem Posten. Hier 
gratulierten wir den überlegenen 
Gästen zum 12:2-Sieg.

Dadurch dass der Tennis-Verband 
die Doppelspiele aufgewertet 
hat, indem man in den Einzeln 2 
Spielpunkte und den Doppeln 3 
Spielpunkt erzielen kann, ergeben 

sich in dieser Saison bei unserer 
4er-Mannschaft die oben genann-
ten Endpunkte.
Das zu Beginn der Saison vor dem 
Freundschaftsspiel gegen unsere 
40er geschossene Foto zeigt die 
diesjährige Zusammensetzung 
des Teams. n

Tennis-Senioren sind gut in
die Saison gestartet

Vereinsmeisterschaften im Sommer:

 Ab Mitte Mai: Auslosung am 25.05.14 um 11.30 Uhr;

 Abschluss zum Sommernachtfest

Tenniscamp:

 Pfingsten: Sommerferien: 30.Juli bis 02.August 2014

Tennis Open:

 25. – 26. Juli 2014

Sommernachtfest:

 02. August 2014

LK Turnier für Jugendliche 

 08. – 10. August 2014

Abschlussturnier 

 03. Oktober 2014

Schnupperkurse 

 Sommerferien (Interessenten melden unter Tanina100@gmx.de)

Weihnachtsfeier Jugend:

 06. Dezember oder 13. Dezember je nach FCB Handball/Fussball-Feier

Weihnachtsfeier Erwachsene:

 20. Dezember 2014

Details zu allen Terminen im Internet ( www.fcbtennis.de )

 
Fachübergreifende  Gesamtlösungen……..………. 
am  Haus,  im  Haus  und  ums  Haus  herum 
……...….Beratung,  Planung,  Ausführung 

Heiko Knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/2 · 89233 Neu-Ulm/Burlafingen 

· Dipl. Betriebswirt Bau (FH)         · Wärmeschutzberater 
     · Gipser und Maurermeister          · Sachverständiger für 
          · Ideen- und Planungsbüro               Bauschäden und -Bewertung 

 
 

Email: bauknabl@gmx.de 
Internet: www.bauknabl.de 
HWK-Nr.: 150 – 1564 

Telefon: 0731 / 710762 
Telefax: 0731 / 713190 
Mobil: 0171 / 2426352 

Hinten in rot von links: Helmut Schlumberger, Käpt´n Gerold Wiesner, Wolfgang Diwisch, 
Eckart Schömbucher und Hans Spieß.
Vorne in blau von links: Wolfgang Beese, Martin Schneider und Johann Reiner

Termine der Tennisabteilung
des FC Burlafingen
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Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 

Eine außerordenliche Mitgliederversammlung der Tennisabteilung des FC Burlafingen, findet am  

Freitag, den 18.7.2014, um 19:30 Uhr im Tennisheim statt. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Satzungsänderung 

3. Anträge 

4. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung bitte schriftlich einreichen bis spätestens 12.7.2014 beim: 

Abteilungsleiter Uwe Schöne, Sonnenwaagstr. 15, 89233 Neu-Ulm/Burlafingen 

Email: beiuwe@gmx.de 

Alle Mitglieder der Tennisabteilung sind herzlich eingeladen. 

Abteilungsleitung Tennisabteilung

Eisen und Haushaltswaren
Werkzeug - Gartenartikel

Farben und Lasuren
Paneelen - Holz und Korkbeläge

Vermietung von Gartengeräten
und Steintrennsäge

Bernd Klett, Gerstmayrstraße 1/1
89233 Neu-Ulm / Burlafingen
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 14.00–18.00 . Sa: 7.30–12.30 . Mi-Nachmittag geöffnet

KLETT
Tel. 0731 /176 9761

Fax 0731 /176 9762

!
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Sonne pur und super Schnee auf 
3.000 m Höhe.
Von Mittwoch, 26. 03. bis Freitag 
28. 03. besuchten wir – Freddy B., 
Helmut S. und Eckart S. – unseren 
Sportsfreund Hans. S. in Hochs-
ölden zum Skifahren bei optima-

len Bedingungen. Der Neuschnee, 
der ein paar Tage zuvor gefallen 
war, überzog die ganze prächtige 
Bergwelt in ein frisches Weiß und 
sorgte für hervorragende Pisten-
verhältnisse. Zwei Tage erfreuten 
wir Vier uns im Skigebiet Hoch-
sölden und einen Tag genossen 
wir die Pisten in Hochgurgl und 

Obergurgl. In der Panoramabar 
„Top Mountain Star“, ganz oben 
am Wurmkogel, hatten wir gran-
diose Ausblicke in alle vier Him-
melsrichtungen. Außerdem stellte 
Freddy fest, dass das Pinkeln in 
einer beheizten Toilette auf 3.000 

Meter doch den hohen Preis der 
Liftkarte rechtfertigt. An diesem 
sonnigen Tag konnte uns auch 
die gefährliche „Hohe Mut“ Ab-
fahrt nur erfreuen. In Hochsölden 
meisterten wir alle Traumabfahr-
ten vom Gaislachkogl und rund 
ums Giggijoch und wurden dabei 
professionell von Hans und Fred-

dy geführt. Außer dem Skifahren 
bot auch die Hamrachalm-Hütte, 
in der Hans mit Familie und an-
deren Freunden traditionell sei-
nen Winterurlaub verbringt, für 
uns einige Highlights. Mit kaltem 
Wasser durften wir Putin spielen 

und uns hinter der Hütte bei eisi-
ger Kälte waschen. Dafür war es in 
der Hütte herrlich warm und urge-
mütlich und wir hatten viel Spaß 
bei gemeinsamen Spielen und 
guter Unterhaltung. Und nicht zu 
vergessen, gutes Frühstück und 
das prima Abendessen sorgten für 
unser leibliches Wohl. Dafür noch 

einen besonderen Dank.  Es waren 
drei erlebnisreiche und wunder-
schöne Tage, die uns sicher lange 
in Erinnerung bleiben.

| Eckart und Helmut

Oben links:
Unsere Hamrachalm, die Top Unterkunft im 
Hochsölden-Valley

Oben rechts:
Vier Skicracks im Top Mountain Star auf 
dem Wurmkogl

Sonne pur – in Hochsölden zum Skifahren

Einkaufen wie im Tante-Emma-Laden
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„Dem Himmel so nahe“– das Motto 
unserer Münsterführung.
Genau ein Jahr nach der ersten 
interessanten Führung im Ulmer 

Münster hatte Freddy wieder eine 
Führung organisiert. Mit Horst 
Sprandel hatte er dieses Mal eine 
Führung in den Katakomben des 
Münsters geplant. Zehn Senioren 
mit Frauen machten sich per Bus 

oder Fahrrad auf den Weg in die 
Stadt zum Treffpunkt vor dem 
Münstereingang. Schnell noch ein 
gemeinsames Foto geschossen, 

dann kommt auch schon der Füh-
rer. Für eine Kellerführung waren 
wir leider zu Viele und der zweite 
Führer konnte nicht kommen. 
Zum Auftakt gab es eine ge-
schichtliche Einführung in die 

Entstehung des Münsters, dann 
ging es in den südlichen Ostturm, 
wir durchquerten die Rüstkam-
mer und die Christuskammer und 
schauten aus dem Paradiesfenster 
ins Hauptschiff hinunter. Ein gi-
gantischer Blick rund 40 Meter in 
die Tiefe. Weiter ging der Ostturm-

Rundgang und über das Haupt-
schiff in den Münsterturm. Dort 
warteten wir auf steinernem Bo-
den auf die 17.00 Uhr – Glocken-
schläge, die dort oben ungefiltert 
enorm Eindruck machen. Dann 
stiegen wir in der engen Wendel-
treppe auf 60 Meter des insgesamt 
80 Meter hohen Ostturmes. In der 
gigantischen Kuppel hielten wir 
Ausschau auf die untenliegende 
Stadt. Nach dem Abstieg ging der 
Weg ins Chorgestühl, wo wir den 

interessanten Erklärungen über 
die geschaffenen Holz-Figuren 
der Künstler Syrlin und Michel 
Erhardt lauschten. Jetzt wissen 
wir, dass die kleinen Steh- bzw. 
Sitz-Hilfen im Chorgestühl auch 
„Herrgottsbscheißerle“ genannt 
werden, da eigentlich dort nicht 

gesessen werden sollte. Unser 
Führer meinte, dass Freddy´s Ab-
bild dort mit dem Konterfei unter 
dem Pseudonym Ptolemätus ge-
schnitzt sei (?). 
Jetzt warten wir schon gespannt 
auf die nächste Führung im Keller 
des Ulmer Münsters verbunden 
mit der Frage: „Warum steht der 
Münsterturm eigentlich noch?“

| Text+Bilder: HeSch

Münsterführung – dem Himmel so nahe

Rudi Bek
Große Isel 1–3

89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen
Fon 01 79 - 235 58 97

Öffnungszeiten:
DI – FR: 8.00 bis 14.00 Uhr

DI – DO: 16.00 bis 18.00 Uhr
SA: 8.00 bis 12.30 Uhr
Montag geschlossen

’sDorflädle, am See



Musikverein Burlafi ngen

Gelungener Konzertabend in der 
Burlafinger Iselhalle.
Am Samstag, den 26.04.2014 
folgten einmal mehr zahlreiche 
musikbegeisterte Zuhörer der 
Einladung des Musikvereins Bur-
lafingen zu dessen alljährlichen 
Frühjahrskonzert in die Iselhalle.

Eröffnet wurde der Konzertabend 
vom Musikverein Lyra Tomerdin-
gen unter der Leitung von Torsten 
Frais. Mit einem abwechslungs-
reichen Programm mit traditio-
neller Blasmusik und modernen 
Musiktiteln von Joe Cocker oder 
Robby Williams war hier für jeden 
Geschmack etwas dabei. Einen 
würdigen Abschluss ihrer mu-
sikalischen Darbietung fand die 

Gastkapelle mit dem bekannten 
Stück „Bohemian Rhapsody“ von 
Queen und einer sich anschlie-
ßenden Zugabe. 
Als Vertreter des Bezirksvorsitzen-
den des Allgäu-Schwäbischen-Mu-
sikbundes (ASM) Rainer Lohner 
führte dieses Jahr Markus Prokein 

die Ehrungen für besondere Treue 
und Verdienste durch. Insgesamt 
16 Musikerinnen und Musiker 
wurden für ihre Mitgliedschaft 
im ASM und ihre aktive Mitglied-
schaft im Musikverein für 15, 20 
und 40 Jahre geehrt. 
Nach der Pause gehörten die Büh-
ne und die Aufmerksamkeit der 
Zuhörer dem Musikverein Bur-
lafingen mit seinem Dirigenten 

Hermann Schlapschi. Mit einem 
bunten Mix aus traditioneller und 
konzertanter Blasmusik schaff-
te er es mit seinen Musikerinnen 
und Musikern das Publikum so 
zu begeistern, dass am offiziellen 
Ende des Konzertabends noch 
drei Zugaben verlangt wurden. 

Der Musikverein knüpfte somit 
nahtlos an seinen jüngsten Erfolg 
beim diesjährigen Wertungsspiel, 
am 12.04.2014 in Illerberg an, bei 
dem er in der Oberstufe mit einem 
„sehr guten Erfolg“ teilgenommen 
hat.  Mit „Lord of Seven Seas“, ei-
nem der beiden Vortragsstücke 
aus dem Wertungsspiel, demons-
trierte der MVB eindrucksvoll 
sein Können und sorgte für einen 

begeisterten Applaus beim Pub-
likum, nachdem kurz zuvor mit 
einem Konzertmarsch der zweite 
Konzertabschnitt eröffnet wurde. 
Mit dem Stück „Ben Hur“, der 
Filmmusik zum gleichnamigem 
Film setzte Dirigent Hermann 
Schlapschi auf einen Klassiker aus 
dem Jahre 1959, bevor das Pub-
likum mit Titeln wie „Jazz Inspi-
rations“ und „Rock it“ mit Jazz, 
Blues und bekannten Oldies zum 
Mitwippen und Mitklatschen ani-
miert wurde.  
Der Konzertmarsch „Die Sonne 
geht auf“ sorgte mit eingängiger 
Melodie für einen würdigen Ab-
schluss des Abends und der Mu-
sikverein bedankt sich an dieser 
Stelle bei allen Zuhörern für den 
Besuch und den gespendeten Ap-
plaus.
Im Anschluss an das Konzert 
konnte noch das ein oder ande-
re angenehme Gespräch geführt 
und dadurch die Kameradschaft 
unter den befreundeten Vereinen 
gepflegt werden.

| Benjamin Lipp
Pressewart MVB

30. Frühjahrskonzert des Musikvereins Burlafingen

28 Ausgabe 3|6 2014

Von links nach rechts: Christian Glöckler, Christian Ott, Lothar Naujoks, Patricia Erdmann, Judith Hanke, Silke Kokorsch, Johannes Glöckler, 
Manfred Scheible, Daniele Erdmann, Miriam Salzmann, Johann Eberwein, Kristina Bachus, Achim Scheible, Marco De Donno, Peter 
Klement, Franziska Gäßler, Markus Prokein

KreativPART bei kleinen
und mittleren Unternehmen.
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Es war ein erfolgreiches Musiker-
jahr unter neuer Führungsriege.
Auf der Jahreshauptversammlung 
des MVB wurde den gespannten 
Besuchern der Veranstaltung das 
vergangene Musikerjahr unter neu-
er Leitung der jungen Vorstand-
schaft dargelegt. Im Bericht der 1. 
Vorsitzenden Judith Hanke wurde 
schnell klar, dass der Start im neu-
en Amt alles andere als einfach war. 
Mit tatkräftiger Unterstützung 
durch die engagierte Führungsrie-
ge und Rückenwind von der ehe-
maligen 1. Vorsitzenden Marlene 
Hanke wurde neu organisiert und 
strukturiert, Aufgaben verteilt und 
es wurden bewusst Entscheidun-
gen herbeigeführt und getroffen, 
um einen richtungsweisenden Weg 
für die kommenden Vereinsjahre 

einzuschlagen. Dass sich die Ar-
beit durchaus gelohnt hat zeigt ein 
sehr erfolgreiches Musikerjahr mit 
vielen gelungenen Auftritten, einer 
positiven Jahresbilanz und einem 
zufriedenen Dirigenten.
„Man merkt, die Musikerinnen 
und Musiker haben Spaß daran 
zu musizieren“, so die Worte des 
langjährigen Dirigenten Hermann 
Schlapschi in seinem Bericht. Ein 
prall gefüllter Kalender mit Ter-
minen für Umzüge, Fest- oder 
Kirchenauftritte, Ausflüge und 
Geburtstagsständchen sorgte für 
ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Musikerjahr 2013. 
Mit der Teilnahme am Wertungs-
spiel am 12.04.2014 stellt sich der 
Musikverein dieses Jahr wieder 
einer ganz besonderen Herausfor-

derung. Antreten wird die aktive 
Kapelle hier in der Oberstufe. Für 
das diesjährige Frühjahrskonzert 
am 26.04.2014 in der Burlafinger 
Iselhalle lädt der Musikverein be-
reits heute recht herzlich ein. 
Im Bericht der 1. Jugendleiterin 
konnte Carolin Polzmacher bei der 
Nachwuchs-förderung des Verei-
nes sehr positive Entwicklungen 
verzeichnen. Der Musikkindergar-
ten „Musimo“ bekam erneut einen 
beachtlichen Zuwachs und  bei 
den Flötenkindern in der Früher-
ziehung musste sogar die Anzahl 
der Lehrerinnen erhöht werden. 
Mit den derzeitigen Nachwuchs-
musikern in der Instrumentalaus-
bildung darf sich die aktive Kapelle 
in den kommenden Jahren über 
regen Zuwachs freuen.

Traditionell konnten während der 
Versammlung wieder Mitglieder 
für langjährige Vereinszugehörig-
keit geehrt werden. Die Ehrung 
konnten entgegennehmen:
Für 25-jährige Mitgliedschaft  Frau 
Käthe Brauchle, Frau Frieda Wie-
denmann, Herr Heinrich Moser, 
Herr Achim Scheible und Herr 
Benjamin Lipp. 
Seit 40 Jahren aktiv am Vereinsleben 
beteiligt sind Frau Martina Wieden-
mann (ehemalige aktive Musikerin) 
und Frau Helene Hegele.
Der Verein dankt recht herzlich für 
die langjährige Treue und das auf-
gebrachte Engagement.

| Benjamin Lipp
Pressewart MVB

48. ordentliche Hauptversammlung des MVB

Datum WT Verein Art der Veranstaltung Uhrz Ort der Veranstaltung
2014

07. Jun 14 Sa Schützenverein Altpapier- und Kartonagensammlung ab 8:00 Ortsbereich
14. Jun 14 Sa Vereinsring Dorffest ab 11:00 Dorfplatz

24.~29.Juni Schützenverein Jedermann- bzw.Vereineschießen siehe www.sv-burlafingen.de
6. Jul. 14 So ev. Kirche Konfirmation 9:30 Jakobskirche

12. Jul. 14 Sa kath. Kirche Pfarrfete 11:00 Pfarrgarten
19. Jul. 14 Sa Frauenbund Ökotag Roggenburg
19. Jul. 14 Sa Obst- u. Gartenbauverein Ausflug
27. Jul. 14 So Schützenverein Hockete mit Siegerehrung
10. Aug 14 So Kleingartenverein Sommerfest 10:30 Gartenanlage Schwanenhals
13. Sep. 14 Sa kath. Kirche Altpapiersammlung ab 08:00 Ortsbereich
14. Sep. 14 So Freiw. Feuerwehr Tag der offenen Tür 11:00 Feuerwehrhaus
27. Sep. 14 Sa Freiw. Feuerwehr Ausflug
05. Okt 14 So Hist.Trachtengruppe Erntedankfest 10:00 Pfarrheim
11. Okt 14 Sa ev. Kirche Herbstflohmarkt
15.~17.10. ev. Kirche Kinderbibelwoche
25. Okt 14 Sa Schützenverein Königsschießen ab 18:30 Schützenheim
8. Nov. 14 Sa Gesangverein Familienkonzert 15:00 Iselhalle

16. Nov. 14 So Vereinsring Volkstrauertag
21. Nov. 14 Fr Gesangverein Jahreshauptversammlung 19:30 Iselhalle
06. Dez 14 Sa AWO Weihnachtsfeier 14:00 Pfarrheim
07. Dez 14 So Hist.Trachtengruppe Weihnachtsfeier Trachetenheim
13. Dez 14 Sa Freiw. Feuerwehr Jahresabschlussfeier
14. Dez 14 So kultur. Vereine Adventskonzert 17:00 kath. Kirche
18. Dez 14 Do ev. Kindergarten Weihnachtsfeier
20. Dez 14 Sa Vereinsring Singen unterm Christbaum 17:00 Dorfplatz
31. Dez 14 Mi Schützenverein Silvesterböllern 17:00 Dorfplatz



Verkaufen, verschenken oder tauschen – SUCHEN und FINDEN in Ihrer Umgebung!

30 Mediadaten als PDF
anfordern:

info@fcb-pfi ff.de

Private Kleinanzeige

Wenn Sie als Privatperson für

4,76 Euro inkl. Mwst. bis zu 

8 Zeilen in unserem Pfi ff in der 

Kleinanzeigenrubrik veröffentlichen 

möchten.

(Einmalige Erscheinung sofern Sie 

nichts anderes wünschen.)

Sie bekommen nach Erscheinung 

eine Mail mit den Überweisungs-

informationen.

Beispiele privat:

Desktop-PC, 3 Jahre alt ...

Gebrauchte Babybekleidung ...

Tanzpartner gesucht ...

Wohnungsaufl ösung ...

DVD-Sammlung verkaufen oder ...

Wer fällt mir meinen Baum? ...

Privater Flohmarkt am ...

Italienisch-Stammtisch sucht ...

Bücher, suchen und fi nden ...

Briefmarken, suchen, fi nden ...

usw.

Gewerbliche Kleinanzeige

Wenn Sie die Mehrwertsteuer für 

den Käufer ausweisen können und 

für 8,00 Euro netto bis zu 8 Zeilen 

in unserem Pfi ff in der Kleinanzei-

genrubrik veröffentlichen möchten. 

Ab der 9. Zeile kostet jede weitere 

Zeile 1,- Euro. (Einmalige Erschei-

nung sofern Sie nichts anderes 

wünschen.) Sie bekommen nach 

Erscheinung eine Rechnung mit 

ausgewiesener Mwst.

Beispiele gewerblich:

Baumfällarbeiten vom Profi  ...

Büromöbel aus Aufl ösung ...

Kaufe für Sie ein ...

Helfe bei der Gartenarbeit ...

Buchenholz, trocken ...

Suche Lagerplatz ...

Pfl asterarbeiten günstig ...

Biete Büroräume in Pfuhl ...

CNC-Fräse einsatzbereit ...

Lageraufl ösung ...

usw.

Kostenlose Kleinanzeige

Wenn Sie etwas zu Verschenken 

haben oder persönlich etwas gutes 

tun möchten. Sie bekommen von 

uns kostenlos bis zu 8 Zeilen in der 

Kleinanzeigenrubrik wenn Sie für 

das Angebotene nichts verlangen.

(Einmalige Erscheinung in der 

nächsten Pfi ff-Ausgabe)

Kostenlos abzugeben:

Sie wollen etwas Gutes tun, Platz 

schaffen oder einfach Dinge los-

werden, die vielleicht noch jemand 

gebrauchen kann?

Dann sagen Sie es doch ganz

Burlafi ngen und Umgebung –

kostenlos!

Anzeigen-, Redaktionsschluss und die Mailadressen für den richtigen Kontakt

stehen rechts im Impressum!

Stellenangebote

Ein Stellenangebot wird behandelt 

wie eine gewerbliche Anzeige und 

ist für 8,00 Euro netto mit bis zu 

8 Zeilen zu haben. Ab der 9. Zeile 

kostet jede weitere Zeile 1,- Euro. 

Die Kosten bleiben also sehr 

überschaubar. (Einmalige Erschei-

nung sofern Sie nichts anderes 

wünschen.) Sie bekommen nach 

Erscheinung eine Rechnung mit 

ausgewiesener Mwst.

Finden Sie Ihren Mitarbeiter:

Ein Mitarbeiter kostet Geld – die 

Suche nach einem geeigneten 

Mitarbeiter meistens noch einen 

ganzen Batzen zusätzlich.

In unserem Pfi ff erreichen Sie jeden 

Haushalt in Burlafi ngen und noch 

ein paar Anlaufstellen in der näheren 

Umgebung – und das mit kleinem 

Einsatz.

Bleiben Sie in der Region!

Anzeigen im Innenteil
für Unternehmen und Gewerbe-

treibende

Sie haben in unserem Pfi ff die Möglichkeit 

effektiv und für wenig Geld ganz Burlafi ngen 

und ein paar Anlaufstellen in der Umgebung 

zu erreichen.

Da wir ein Verein sind und uns nicht als 

gewinnorientiertes Unternehmen, sondern 

als bürger- und vereinsnahes Medium sehen, 

beträgt der Millimeterpreis pro Spalte ohne 

Positionierungswunsch nur 0,22 Euro. 

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_INNEN_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Vereins-Veröffentlichungen
von Vereinen, die nicht zum FCB 

gehören

Für geringes Geld haben Sie als Verein die 

Möglichkeit sich im Pfi ff zu präsentieren. Zum 

Beispiel wenn Sie ein Fest, Jubiläum, Auffüh-

rung, Jahrestreffen oder Ähnliches haben.

Als Verein bekommen Sie als Beispiel für 70,– 

Euro netto eine ganze Seite zur Verfügung.

Rechnen Sie einfach mal nach wieviel Zeit und 

Geld es kostet bis ein Flyer gedruckt ist und in 

jedem Burlafi nger Briefkasten steckt!

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_VEREINE_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Unternehmenspräsentation
mit einer ganzen Seite

oder mehr

Sie haben Neueröffnung, Tag der offenen Tür, 

Sonderverkauf oder einfach ein Event zu dem 

Sie einladen möchten?

Sie möchten Ihren Verkaufs- oder Firmenfl yer 

über eine ganze Seite (225x320 mm) oder 

sogar eine Doppelseite in der Zeitungsmitte 

(480x320 mm) mitdrucken lassen?

Die Pfi ff-Redaktion unterstützt Sie gegebenen-

falls auch mit Fotos und Texten.

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_UP_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Mediadaten

In Burlafi ngen sind WIR2EINS

Ausgabe 3|6 2014



www.fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen
bitte an:

kleinanzeigen@fcb-pfi ff.de

Impressum

Redaktionsschluss
für die 4. Ausgabe 2014

im August ist
Montag, 21. Juli 2014

Kleinanzeigenschluss
für die 4. Ausgabe 2014

im August ist
Samstag, 26. Juli 2014

Herausgeber:
FC Burlafingen e.V.
Thalfinger Straße 45
89233 Neu-Ulm/Burlafingen
www.fc-burlafingen.de

Interessiert und Sie haben 
Fragen zu unserem Pfiff?
info@fcb-pfiff.de

Datenanlieferung für
Berichte und Anzeigen:
daten@fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen:
kleinanzeigen@fcb-pfiff.de

Kritik, Lob, Ideen oder Vor-
schläge zu unserem Pfiff?
meinung@fcb-pfiff.de

Konzept und Umsetzung 
vom Pfiff ist komplett auf 
der Miste gewachsen von:
www.Ideenbüro.eu

31Kleinanzeigen

für Burlafi ngen und Umgebung

Ausgabe 3|6 2014

AZUBI im Spenglerhandwerk für 
2014 gesucht. Du bist handwerklich 
geschickt und würdest auch gerne mit 
verschiedenen Metallen umgehen? Oder 
bist Du dir noch nicht ganz sicher und 
möchtest erst mal ein Praktikum ma-
chen? Ruf einfach an oder komm direkt 
bei uns vorbei! Bauspenglerei Achim 
Schneider, Maybachstr. 1, 89233 Burla-
fingen, Tel.: 07 31 - 71 15 85,  E-Mail: 
info@Bauspenglerei-Schneider.de

KundendienstmonteurIn für Öl- 
und Gasbrenner Heizung-Sanitär 
gesucht. Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz, langfristig und in Vollzeit. 
Einen abwechslungsreichen Job in einem 
freundlichen Team mit Zukunft. Für mehr 
Infos rufen Sie uns doch gleich kurz an! 
 Harald Oppold, Nersinger Straße 6, 
89275 Elchingen, Fon 0 73 08 / 96 78-0, 
info@oppold.com, www.oppold.com

Ulmer Buch-Service in Böfingen 
sucht immer wieder Hilfskräfte auf 
450-Euro-Basis. Wir sind in der Bücher-
herstellung zuhause und erledigen viele 
kleine Aufgaben, die bei der Fertigung 
eines Buches anfallen. Ob Sie etwas 
 längerfristiges suchen oder nur einen 
Ferienjob im Auge haben, bleibt Ihnen 
überlassen. Rufen Sie einfach unver-
bindlich an. Jetzt oder später, wir freuen 
uns auf Sie. Telefon: 07 31 - 20 56 335

AZUBI in 2014 zum Anlagenme-
chanikerIn für Heizung Sanitär 
gesucht. Ob Du eine Ausbildung oder 
ein Praktikum suchst – wir zeigen Dir 
gerne was in unserem Beruf wirklich 
Sache ist und freuen uns auf neugierige 
Jungs und Mädchen. Melde dich einfach 
per Telefon oder schick uns eine Mail mit 
Betreff „AZUBI“ oder „PRAKTIKANT“. 
Harald Oppold, Nersinger Straße 6, 
89275 Elchingen, Fon 0 73 08 / 96 78-0, 
info@oppold.com, www.oppold.com

Website-ProgrammiererIn für pro-
fessionelle und weniger professionelle 
Internetauftritte gesucht. Konzept und 
Layout wird vorgegeben, kann bei gu-
ter Zusammenarbeit natürlich „reifen”. 
Nach Auftragseingang mit fairer Bezah-
lung. Euer Fachwissen zum Programmie-
ren sollte plattformübergreifend, und si-
cherheitstechnisch so ziemlich auf dem 
neuesten Stand sein. Eine formlose Mail 
mit telefonischen Kontaktdaten bitte an: 
info@ideenbuero.eu 

Kostenlos gibt’s heut leider nix. 
Vielleicht in der nächsten Ausgabe im 
August wieder. „Zu verschenken”-An-
zeigen können hier ja kostenlos geschal-
tet werden. 

3 Zi-DG-Whg zu vermieten 61,4m², 
Bj 2010, Balkon, Keller, Bühne, 560,– 
inkl. hochwertiger EBK, Carport 40,–; 
NK 130,– (Heizung, Kabel, Müll, Kehr-
woche, Winterdienst). Circa ab Oktober 
(flexibel). Bitte keine Makler. Wer die 
Wohnung anschauen will ruft mich am 
besten unter 0173 / 668 49 50 an.

Malermeister Joachim Beck aus 
Thalfingen übernimmt sämtliche Ma-
ler- und Tapezierarbeiten, Fassadenan-
striche und das Verlegen von Teppich-, 
Laminat- oder PVC-Belägen. Meisterar-
beit vom Fachmann zum vernünftigen 
Preis. Tel.: 0731 - 26 59 86

AUF EIN WORT:

Unsere Anzeigenpreise sind so berechnet, dass möglichst die Produktionskosten 

gedeckt sind. Sollte doch irgendwann ein Überschuss entstehen, geht dieser an 

die Vereins jugend und/oder wird zur Senkung des Anzeigenpreises verwendet. 

Findet Ihre Babyausstattung, Winterbereifung, Sammlungsaufl ösung oder Such-

anzeige etc. beim ersten Versuch wider Erwarten doch keinen Anklang, schalten 

Sie die Anzeige einfach nocheinmal. Wenn Sie dann immer noch keinen Erfolg 

hatten, tröstet Sie der Gedanke die Vereinsjugend unterstützt zu haben und/oder 

in Zukunft für noch kleineres Geld hier schalten zu können!

Die Vorstandschaft

GEWERBLICH

STELLENANGEBOTE PRIVAT

KOSTENLOS

Ebay-Trotzer
schicken ihre
Kleinanzeigen

bitte an:

kleinanzeigen
@

fcb-pfi ff.de



Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–16.30 / Sa 10.00–12.00 Uhr

Maybachstraße 15
89233 Neu-Ulm / Burlafi ngen

Tel.: 07 31 / 72 56 61 58

www.Drittenthaler-Stahlbau.de
info@Drittenthaler-Stahlbau.de

Balkone

Eingangsüberdachungen

Terrassen-
überdachungen

Geländer
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